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Aufruf für das Note kreuz.

Von verschiedenen Zeiten wurde dew Wunsch geändert, es möchte den Vcr
einein bchnfs intensiverer Propaganden der Bezug vvn Fknghkättcwn für das Rote

Kreuz zu billigein Preis ermöglicht werden. Um diesem Bedürfnis abzuhelfen, wird
der betreffende Aufruf, der von 145 Mitgliedern der Bundesversammlung unter
zeichnet ist, in deutscher oder französischer Sprache den Pereinen in Posten von
wenigstens 100 Stück zu folgenden reduzierten Preisen abgegeben, die etwa einem

Dritteil der Erstellungskoston entsprechen:

1000 Stück Fr. 5.— 50(1 Stück Fr. 2. 50 100 Stück Fr.—.50
Einzelne Exemplare zur Einsicht gratis.

Bestellungen sind zu richten an das unterzeichnete Sekretariat. Die Zusendung

erfolgt portofrei unter Nachnahme des Betrages.
Die Vcreinsvorstünde werden speziell auf dieses wirksame und bequeme HülpD

mittel bei der Mitgkiedergewinnung aufmerksam gemacht.

Das Sekretariat des schweiz. Noten Kreuzes:
Or. tt. Sahli. Bern.

Notiz betreffend Adressenänderungen.

Die Tit. Abonne»»te»» werde»» dringen st erfncht, dei Angnde
von Adresteniindernngen die alte Adresse anzngeden.

WücHertifch.
I»r, ch. rnkenberg, die Zmmnilni». Ein Nntgrbcr dci tNhMcksfiilleu nnd iirnnichcitcn, Ztntt

gart, Jerd. Enke, Il>7 Zeiten, Preis geb. Nik. Ul>,

Ans de» .Ünrsen die der Versasser in den letzten Jahren vvr Jrnnen hielt, ist das vor
liegende, mit vielen meist guten Abbildungen versebene tünch entstanden, das sich der großen Iaht
vvn empfehlcnsiverten Werken ans diesem Meinet anreibt. Wir bringen einige Zielten ans dem

Pvrwvrt bier zum Ülbdrnck: „Man kann in solchen Vortragen keine Pflegerinnen ausbilden, aber

man kann die Uiebe zur .Ürnnkenhflege wecken, — Zer sachverständige tleser wird manches, dessen

.Nenntnis für den ZPezialdienst iin.ürankenlinns verlangt wird, vermissen. Immer aber ist daraus

Wert gelegt, das Verständnis für die Verrichtungen der Nrantenpslege zu wecken, die Pflegerin
nicht nur anzuleiten, dies oder jenes zu lnn. sondern ibr auch klar zu machen, lvarnm sie das

einzelne tllt nnd ihr zum Beivuhtsein zu bringen, das; sie selbst tatkräftig an der Wiederberstellnng
des Franken initnrbeitet nnd diese Erkenntnis ist ja der schönste Lohn für alle Mühe nnd

Arbeit am .ürankenbetl, nicht nur für die Pflegerin, sondern auch für den Arzt.
Zo sende ich denn dies Büchlein hinaus als einen Vatgeber bei Unglücks und .ürank

Heilställen, wie sie in keiner Jamilie ausbleiben, um da, wo eine vollständig geschulte Pflege

nicht vorhanden, oder wo sie sich mit der häusliche» Pflege teilen mutz, einen Anhalt zu geben
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